
       

Sanierung: VHS Alsergrund und VHS Hietzing beziehen 
Ersatzquartiere 

 

Im Rahmen des „Sanierungs- und Investitionsprogramms Wiener Volkshochschulen 2030“ werden 
zwei weitere Gebäude generalsaniert. 

Wien, 26.06.2022  Der Sommer 2022 wird für zwei VHS-Standorte ein ereignisreicher, denn die VHS 
Alsergrund und die VHS Hietzing übersiedeln in Ersatzquartiere. Im Zuge einer Generalsanierung 
werden die beiden Standorte hinsichtlich Brandschutz und Barrierefreiheit auf den neuesten Stand 
gebracht. Währenddessen finden die Kursangebote in Ersatzquartieren in gewohnter Qualität statt. 
„Unsere Standorte sind seit rund 135 Jahren mit hochwertiger Bildung für die Wiener*innen da. Das 
Sanierungs- und Investitionsprogramm für die Wiener Volkshochschulen der Stadt Wien zeigt, 
welchen hohen Stellenwert Erwachsenenbildung in Wien hat. Es stellt sicher, dass unsere Häuser am 
Puls der Zeit sind und wir weiterhin ‚Bildung für alle‘ bereitstellen können“, so Herbert Schweiger, 
Geschäftsführer der Wiener Volkshochschulen. 

Die VHS Alsergrund zieht bereits Ende Juni aus der Galileigasse 8 aus. Sie setzt ihr Programm ab 11. 
Juli in der Augasse 2-6, dem ehemaligen Haus der Wirtschaftsuniversität, fort. VHS Hietzing 
übersiedelt im Juli und bezieht ab August ein Quartier am Hietzinger Kai 131, dem ehemaligen 
BUWOG-Gebäude. 

VHS Alsergrund 

Der VHS-Standort in der Galileigasse ist für seine besondere Atmosphäre bekannt. Im Zuge der 
Generalsanierung werden Brandschutzmaßnahmen gesetzt und barrierefreie Zugänge ausgebaut. In 
den drei Wochen zwischen dem Auszug aus dem Standort in der Galileigasse und dem Einzug in der 
Augasse warten auf bildungshungrige Teilnehmer*innen tolle Outdoor- und Online-Kurse. „Wien 
setzt mit seinem Engagement für die Volksbildung echte Maßstäbe: Lernen, Teilhabe an der 
Gesellschaft für alle! Ich bin glücklich und dankbar, an einem Ort wie Wien zu leben. In einer Stadt 
des Zusammenkommens vieler Kulturen; bestens verwaltet; mit guter sozialer Sicherheit für alle; mit 
einer Kultur, die weltweit Menschen anzieht“, freut sich die Direktorin der VHS Alsergrund, Monika 
Reif. 

Das Übergangsquartier in der Augasse steht dem alten Gebäude hinsichtlich Lernkomfort in nichts 
nach: Schöne, helle, große Räume warten auf die Teilnehmer*innen und Barrierefreiheit ist ebenfalls 
selbstverständlich. Zudem ist es perfekt öffentlich angebunden durch U-Bahn, Straßenbahn, 
Fahrradwege und sogar Regionalbahnen. Der naturwissenschaftliche Schwerpunkt bekommt im 
ehemaligen WU-Gebäude übrigens besonders gute Nachbarschaft: Auch das 
Papageienschutzzentrum übersiedelt in die Augasse, was Hobby-Ornitholog*innen eine große Freude 
bereiten wird.  

VHS Hietzing 

Das Ausweichquartier der VHS Hietzing befindet sich am Hietzinger Kai 131, bestens öffentlich 
angebunden zwischen den U4 Stationen Ober- und Unter St. Veit. Auf zwei Stockwerken warten zwei 
Bewegungsräume und neun Kursräume auf die Teilnehmer*innen. Ein großzügiges Foyer bietet die 
Möglichkeiten auch wieder Ausstellungen präsentieren zu können. Bei der Gestaltung der Räume 
wird sich für viele ein Aha-Effekt einstellen: „Wir hoffen, dass durch die Wiedererkennung mit dem 
alten Haus ein neues Gefühl von Heimat entsteht“, so der Direktor der VHS Hietzing, Robert Streibel. 



„Mehr sei an dieser Stelle noch nicht verraten. Der Rosenschimmer der Pädagogin Eugenie 
Schwarzwald wird über allem schweben und wie der Regenbogen leuchten.“ 

Das 1974 errichtete Haus in der Hofwiesengasse 48 wird in den nächsten zwei Jahren generalsaniert. 
Neben einer Wärmedämmung und neuen Fenstern werden eine Wärmepumpe am Dach und eine 
Photovoltaik-Anlage errichtet. In jedem Stock gibt es zukünftig barrierefreie Toilettanlagen, 
außerdem wird eine zusätzliche Stiege zwischen 1. und 2. Stock eingebaut und auch das Vordach 
begrünt. Da die städtische Bücherei ein neues Quartier bezieht, erhält die VHS Hietzing im 
Erdgeschoß zwei zusätzliche große Kursräume. Voraussichtlich im Herbst 2024 soll schließlich das 
„alte neue“ Haus in der Hofwiesengasse erneut bezogen werden. 

Den Alltag mit Kunst zu verquicken war schon immer ein Anliegen der VHS Hietzing. So wird der 
Umbau eingerahmt und begleitet durch eine sechsteilige Ausstellung über das Buch „Ulysses“ von 
James Joyce. Zwei Ausstellungen wurden im Herbst und Frühjahr noch im alten Haus gezeigt, drei 
Ausstellungen der Lithographien von Bernhard Münzenmayer-Stipanits sind im Ersatzquartier am 
Hietzinger Kai zu sehen. Das Finale findet in der sanierten VHS statt.   

 
 
Weitere Infos zum Programm der VHS gibt es unter www.vhs.at . 
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